
halle und Umgebung
Halle den 9 September 1917

Sonntagsplauderei
Offener Brief an Profeſſor Abderhalden

Sehr geehrter Herr Profeſſor
Jch weilte gerade in BreſtLitowsk und wandelte

wiſchen den fürchterlichen ausgebrannten Straßenruinen
za ſchlug eine erregte Debatte an mein Ohr deren Gegen
tand die Kohlrübe war Kohlrübe es war wie ein
Hruß aus der Heimat Ein Herr von der Dresdner
Preſſe äußerte ſich über Jhren Vortrag anläßlich der Kriegs
wirtſchaftlichen Tagung in Dresden Sogleich war ein
Meinunggsſtreit entfeſſelt als ging es mindeſtens um die
Kriegszielfrage oder als lägen zwei gegenſätzliche Parteien
be über die Zweckmäßigkeit der Friedensreſolution der

eichstagsmehrheit in den Haaren
Ja in der Tat Herr Profeſſor Sie haben in der

allerbeſten Meinung die Kohlrübe in den Meinungsſtreit
des Tages geworfen und die Anhänger und Gegner dieſer
rn ſich unſchuldigen Feldfrucht haben den Fehdehandſchuh
rufgenommen Es iſt doch ſeltſam daß eine einfache Kohl
rübe die Metamorphöſe bis zu einem Fehdehandſchuh
durchmachen kann Aber das liegt wohl in der Natur
dieſer leider noch immer beängſtigend aktuellen Rübenart
deren Charakterbild von der Parteien Gunſt und Haß ver
wirrt in der Geſchichte ſchwankt Jch bin überzeugt daß es
einen gründlicheren fachkundigeren Kenner der Kohlrübe
Brassica Napus esculenta gibt als Sie Herr Profeſſor
und es wäre nichts weiter als eine kleine aber unbegrün
dete Bosheit wollte man fragen ob ſich Jhre Kenntnis auch
auf empiriſchen Erlebnistatſachen aufbaut Nein das wäre
kindiſch Jhre Ausſage über die Kohlrübe iſt das Ergebnis
objektiver Wiſſenſchaft und ſtrenger Forſchung die das
menſchliche Wohl im Auge hat und unbekümmert um die
Gunſt und Ungunſt die ſich um das unterſuchte Objekt
treiten auf das wiſſenſchaftliche Reſultat losgeht Sie ſind
Phyſiologe Herr Profeſſor aber die Kohlrübenfrage
hat auch ihre pſychologiſche Seite Für Sie iſt die
Kohlrübe ein wiſſenſchaftliches Objekt eine Summe chemi
ſcher Beſtandteile ein Jnhalt von ſo und ſo viel Kalorien
die eine ganz beſtimmte feſtſtellbare Wirkung auf unſere
Blutzuſämmenſetzung auf unſere Darmſäfte ausüben Für
den homo vulgaxris aber iſt ſie das Symbol einer Leidenszeit
die noch gar nicht ſo weit zurückliegt ein ſchaudervoller kuli
nariſcher Begriff der ruhende Pol in der Speiſenfolge
unſerer letzten und ein Schreckgeſpenſt der kommenden
Winternahrung Das Eine ſteht feſt die Kohlrübe iſt keines
Menſchen Freund und kurzſichtig wie die Menſchenkinder
nun einmal ſind übertragen ſie leicht ihre Abneigung und
Mißſtimmung gegen beſagte Feldfrucht auf alle jene die
wahrlich nicht zu ihrem Vergnügen uns die Kohlrüber ver
abreichten und vielleicht wieder als Zuſatz werden
verabreichen müſſen Aus den gleichen pſychologiſchen Ur
ſachen erklärt ſich das erregte und ſeltſam widerſpruchsvolle
Echo das Jhre wiſſenſchaftlichen Feſtſtellungen über die
Wirkung der Kohlrübe auf den menſchlichen Organismus
im deutſchen Lande ausgelöſt hat Nehmen wir an hoch
geehrter Herr Profeſſor Jhr objektiver Befund hätte das
Eegenteil von dem ergeben was Sie nach ſorgfältiger
Forſchung feſtgeſtellt haben nämlich die Kohlrübe ſei
eminent geſundheitsſchädlich und habe erwieſenermaßen in
Dingsdorf und Lügenheim eine gefährliche mediziniſch noch
nicht gänzlich erkannte Seuche Allgemeine Bewegung
Aha Rufe hervorgerufen Sie dürfen gewiß ſein
eine einzige Welle der Zuſtimmung ja Begeiſterung wäre
durch Deutſchland gebrauſt und hätte Sie emporgetragen
Nun hat aber Jhr wiſſenſchaftliches Gutachten das einen
überzeugenden Klang in Deutſchland beſitzt die Harmloſig
keit der unbeliebten Kohlrübe feſtgeſtellt die falls ſie nicht
durch lange Zeit hindurch als ausſchließliches Nahrungs
mittel verwendet wird keinerlei ſchädliche Wirkung übt
Und was geſchieht was iſt die Folge dieſer Jhrer nach beſten
Wiſſen und Gewiſſen ausgeſprochenen wiſſenſchaftlichen
Ueberzeugung Jn Dresden hört man es anders weil
man es anders hören wil 1I Jn Dresden hörten die Herren
Preſſevertreter wiewohl ſie betonen daß ſie dicht vor dem
Rednerpult ſaßen alles mögliche aus Jhren Ausführungen
heraus weil es ſich beſſer anhört wenn man der unbeliebten
Kohlrübe eine Seuchengefahr andichtet als wenn man ihre
Harmloſigkeit feſtſtellt Ein großes Dresdner Blatt beharrt
auf ſeine doch etwas willkürliche Auslegung Jhrer Aus
führungen wiewohl Sie Herr Profeſſor die einzige und
unabänderliche Faſſung Jhrer auch in Dresden geäußerten
Anſchauung wiederholt ſogar durch eine halbamtliche
Stelle haben feſtſtellen laſſen Das Dresdner Blatt aber
will beſſer wiſſen als Sie ſelbſt was Sie als Forſcher er
kannt haben es unterſtellt Jhnen allerhand Rückſichten die
jenſeits Jhrer objektiven unbekümmerten wiſſenſchaftlichen
Forſchung liegen und ſchreibt u

Es iſt nachgerade ein wenig auffällig mit
mit welchem Eifer Profeſſor Abderhalden dementiert
Es wäre intereſſant zu erfahren ob Profeſſor Abderhalden
nach ſeinem Dresdner Vortrage von irgendeiner Seite Vor
behalte gemacht worden ſind Profeſſor Abderhalden hielt
ſeinen hochintereſſanten Vortrag frei Vielleicht iſt darauf
ſein Jrrtum zurückzuführen Die betreffende Stelle ſeiner
Rede lautete nach übereinſtimmenden Aufgzeichnungen der
dicht vor ihm ſitzenden Vertreter der Dresdner Preſſe
Epidemiſche Krankheiten die aufgetreten find ſind zum
großen Teil auf die Futterrübe zurüchuführen Es ent
ſtand nach dieſen Worten eine allgemeine Bewegung im
Sagle Dieſe Aufklärung war ſo wichtig daß als einzige
Frage in der Debatte an Profeſſor Abderhalden die Frage
gerichtet wurde Was verſtehen Sie unter Futterrübe
Jſt das die Kohlrübe Worauf Profeſſor Abderhalden
ſofort antwortete Die Kohlrübe

Es nimmt uns weiter nicht wunder daß das Halliſche
Volksblatt dieſe von ihm nachgedruckte Gegenäußerung des

Hresdner Blattes mit einer zuſtimmenden und augen
zwinkernden Bemerkung begleitet Denn die Leſer ſie hören
s gerne ſie hören es gerne wenn man einer unbeliebten
Sache das iſt die Kohlrübe allerhand geheimnisvolle
Schädlichkeiten andichtet und wenn man dem der aus rein
wiſſenſchaftlichen Beweggründen eben dieſe unbeliebte Sache
in Schutz nimmt eine offiziöſe r unterſtellenmöchte Es mag ja ſein daß den Dr Herren die Kohl
rübe ſehr im Magen liegt wir befinden uns darin mit ihnen

a i n en m l

J Beiblatt zu Ur 423 der Saale Feitung Sonntag 9 September 1917
in kollegialer Uebereinſtimmung aber wer wird darüber
gleich die Objektivität verlieren Jhr Kohlrüben
Gutachten Herr Profeſſor iſt reine wiſſenſchaftliche Ein
ſicht und ſie ſoll durch die unlautere Abſicht des Magens
der die Kohlrübe zum Teufel wünſcht nicht in ihr Gegenteil
verdreht werden Das objektive wiſſenſchaftliche Ergebnis
muß unberührt bleiben von den auf unſer Behagen gerichte
ten Wünſchen Und nicht wahr Herr Profeſſor es bleibt
doch unabänderlich dabei die Kohlrübe iſt zwar eine harte
Nuß botaniſche Gemüter bitte ich für dieſe Härte um Ver
zeihung aber ſie beißt nicht

Jch bin in aller Ergebenheit
Jhr

II N
Ueber Friedensbeſtrebungen wird am Sonnabend 15 ds

in einer öffentlichen Verſommlung in den Thaliaſälen der fort
ſchrittliche Abgeordnete Kopſch ſprechen Herr Kopſch iſt als
einer der wirkungsvollſten Redner der Parlamente bekann Er
wird ausführlich auch über die Beſchlüſſe des Reichstags ſprechen
Jeder Damen und KHerren iſt zu der Verſammlung eingeladen
Wir verweiſen auf die ſpäteren Anzeigen

Luthers Wappen
Luthers Wappen Jnmitten eines blauen Kreiſes eine weiße

Roſe inmitten der Roſe ein rotes Herz inmitten des Herzens
ein ſchwarzes Kreuz

Ein Kreis der in ſich ſelbſt genug
Des Himmels Blau zur Farbe trug

War ſtets das Bild der Ewigkeit
Die Roſe die zur Sommerzeit

Die weiße Krone aufgetan
zeigt reifſte Erdenhoheit an

Wie ſchön zu großer Roſenſtund
Dies ird ſche Blühn am Himmelsrund

Jn beides richtig eingeſtellt
Umſpannt ein Herz die ganze Welt

Wenn es ein Kreuszlein ſchwarz geprägt
Auf ſeines Lebens Purpur trägt

A Rademacher

Provinzial Nachrichten
Strenge Kohlenregelung

Dresden 8 Sept Das ſtädtiſche Kohſenamt in Dresden
ſieht eine außerordentlich ſcharfe Regelung der Kohlenverſorgung
für den Winter vor

Alle Betriebe in Dresden werden in wichtige und un
wichtige eingeteilt Jn erſter Linie werden alle Haushaltungen
verſorgt werden ſowie die wichtigen Berriebe als welche Werk
ſtätten für Krafterzeugung Bäckereſen Gaſtwörtſchaften und
Badeanſtalten gelten Un wichtige Betriebe ſind
ſämtliche Vergnügungs und Unterhaltungs
ſtätten als Theater Kinos Varietés Verſammlungsſäle
Konzertſäle Caféehäuſer Dieſe erhalten vorläufig keine Kohlen

sſcheine Man will nur verſuchen wenigſtens einen Teil
der Kmos ſpielen zu laſſen um die Stimmung der Bevölkerung
aufrecht zu erhalten Die Theater können bis zu einem gewiſſen
Grade hetzen um thre maſchinellen Einrichtungen nicht Schaden
leiden zu laſſen aber nur wenn ſie Kohlen von ſich aus beſorgt
haben Von der Stadt werden ſie vorausſichtlich keine be
kommen Un wichtige Betriebe nd ferner alle
Laden und Bureauräume alle Kirchen Jedoch
erhalten die Sprechzimmer der Pfarrämter der Aerzte und
Rechtsanwälte Kohlen Eine durchgehende Arbeirszeit für Ge
ſchäfte wird vorausſichtlich eingeführt werden Eme Verord
nung darüber ſteht bevor Lebensmittelgeſchäfte bilden eine
Ausnahme Nur an Sonmnabenden dürfen alle Geſchäfte wie
bisher geöffnet ſein Den kriegswichtigen Be rieben wird eine
durchgehende Arbeitszeit nicht möglich ſein Die Schulen können
nicht voll beliefert werden ſo daß eine Zuſammenlegung
der Klaſſen und eine Verminderung des Unterrichts die
Folge ſein wird Auch eine Herabſetzung der Poläze
ſt und e wird kommen

Jm ganzen ſind der Stadt Dresden bis 1 November 55 000
Tonnen Kohlen zugewieſen word n

c Lochau 8 Sept Der Fenchelanbau hat in
hieſiger Umgebung ſeitdem Herren aus der Lützener Gegend
hier anſäſſig geworden ſind auch Aufnahne gefunden und die
Reſuſltate haben gezeigt daß ſich die hieſigen Bodenverhäl niſſe
für dieſe Fruchtart ebenfalls eignen und die Anbauer auf h
Rechmmng kommen Namentlich ſt von den Ankern der Anbau
freudig begrüßt worden da bekanntlich der Fenchekhonig ge
ſchätzt wird Auch in dieſem Jahre iſt ſowohl in der Feldmark
als auch im Auengediete Fenche anzu reffen der einen be
friedigenden Stand hat Die ziwrſt reffenden Dolden iefern
den ſogenannten Kanrnfenchel der als der beſte Fenchel auch
am höchſten dezahlt und zuerſt eingeerntet wird dies geſchieht
durch das ſogenannte Traumela oder Schneiden der Dolden
Der eigentliche Fenchelſchunt fiül etwas ſpäter und gebt den
Strohſenchel der etwas geringer bewertet wird

Bur 8 Sept Die erſten Grummet
fuhren diesjäbriger Ernte paſſieren geſtern aus dem Auen
gelände kemmend unffern Ort Das zuerſt gemähte Grummnet
hat info ge der erhaltenen Niederſchtäge ein etwas graues Aus
er während das ſpäter gemähete von prachtvoll grüner

be iſt Die Grummeernte hat nun allenthalben begonnen

e e e Leute mit Rechen undGabeln dabet das des Graſes zu fördern wozu dievrachtvolle ſich vortreffſich eignet

STS

H Günthersdorf b Zöſchen 8 Sep eſchlag
nahmtes Obſt Wegen Verbots
zuführen würden in letzter Zeit mehrfach Geſchirre auf ihre
Ladung hin unterſucht mehrere deren Ziel Leipzig war wurden
mit Obſt beladen betroffen Letzteres wurde beſchlagnahm und
die Zurückbeförderung nach Merſeburg angeordnet

Deffau 8 Sep Oberbürgermeiſter Geheim
rat Dr Ebeling iſt an Stelle des zum Leiter des Wirt
ſchaftsam es ernannten Oberbürgermeiſters von Stroßburg Dr

r in den Beirat für die Reſchsbekleidungsſtelle be
rufen worden

Plauen i 7 Sept Verhaftung eines jugend
lichen Mordbuben Der von der Staatsanwalſſchaft
in Chemnitz wegen Mordverſuchs und Raubes ſteckbrieflich ge
ſuchte 15jährige Fürſorgezögling Arno Paul Bertram wurde
jetzt in Plauen feſtgenommen Der Burſche der Anfang Juli
aus der Erziehungsanſtalt in Klein Naundorf entwichen iſt hot
eingeſtanden am 13 Auguſt ein in Glauchau wohnendes Ar
beitsmädchen Sch um 250 Mk beraubt zu haben Nachdem
der jugendliche Räuber dem Mädchen das Geld abgenommen
hat er die Wehrloſe weil ſie noch röchelte an einen Teich ge
ſchleppt und ins Waſſer geworfen um ſie zu ertränken Das
Mädchen kam im Waſſer wieder ſo weit zu ſich daß ſie ſich ans
Ufer retten konnte Das Geld hat der Burſche durchgebracht

Mühlberg 8 Sept JIn der Elbe ertrunken
Aus einer im Hafen an der Elbe ſpielenden Kinderſchar heraus
ſtürzte Donnerstag nachmittag der ſiebenjährige Hans Siegel
bei der Landungsbrücke der Dampfſchiffe ins Waſſer und er
trank Er war der einzige Sohn des Bötechers Slegel Der

ältere Bruder des Ertrunkenen verunglückte vor einigen Jahren
dadurch tödlich daß er aus dem Fenſter der elterſchen Wohnung
durch zu weites Hinauslehnen auf den gepflaſterten Hof ſtürzte

Bad Raſtenberg 5 Sept Der Bürgermeiſter
gegen die Klatſchfucht Jm hieſigen Lokalblatt
wendet ſich Bürgermeiſter Fraenkel gegen die immermehr
überhand nehmende Klatſchſucht Er ſchreibt Jede Klatſch
baſe ſollte ſich doch reiflich überlegen was ſie für Unheil mit
ihrer Plappermühle anrichtet Gamz beſonders müſſen jetztdie Magiſtrate Bürgermeiſtereien und Ge meindevorſtände

herhalten An allem iſt natürlich der Bürgermerſrer ſchuld
Wenn irgend jemand ein Lebensmittel nicht bekommen kann

wer iſt ſchuld Natürlich der Bürgermeiſter Anderer
ſeits aber iſt der Bürgermeiſter ein Mann der nur für ſich
e und alles doppelt und dreifach erhält Das weiß die

rau Niedermüller ganz genau denn ſie hat es von der Frau
Oberhopfer gehört und der hat es wieder ihre Tante geſagt
und das iſt die beſte Quelle weil ſie eine Tochter hat deren
Schwägerin ſchrägüber vom Bürgermeiſter wohnt So ähn
lich iſt es auch jetzt hier in unſerem lieben Raſtenberg und
ich habe bisher alle dieſe Redereien mit Geduld und Humor
über mich ergehen laffen Mein Troft iſt der daß ein reines
Gewiſſen die beſte Rechtfertigung iſt und daß es meinen lieben
Kollegen im ganzen deutſchen Vaterland auch nicht beſſer
geht Alles hat aber feine Grenzen und ſo auch meine Ge
duld Die Ehre eines Bürgermeiſters ſteht denn doch zu
hoch als daß ſie jeder ungeſtraft durch den Kot ſchleifen
dürfte Von jetzt ab werde ich regelmäßig den Urheber auf
tauchender Klatſchereien ermitteln und gegen ihn und die
Weiterverbreiter der unwahren Be ngen beim Be
zirksausſchuß Antragaufgerichtliche Beſtrafung
ſtellen Möge jeder der mit ungewaſchenem Maulwerk
herumläuft ſeine Rede vorher genau überlegen und darauf
prüfen ob er ſie auch verantworten kann

Hecklingen 6 Seot Was wird aus dem Ritter
gut Gänſefurth Der HGemeinderat entſchloß ſich das
Rittergut jetzt noch nicht zu verkaufen ſondern es zu verpachten
Es wurden einige Acker oder Wieſenpläne an die Zuckerfabrik
und an Gutsbeſitzer Schumann käuſlich abgetreten Man will
für die kleineren Leute Acker zur Verfügung haben damit ihnen
Gelegenheit geboten werden kann ihre Kartoffeln und ihr Ge
müſe ſelbſt zu bauen Die an Reudorfer und Börnecker Flur
grenzenden weithin ausliegenden Ackerſtücke ſollen falls Angebote
gemacht werden Reflektanten der genannten Gemeinden käuflich
überlaſſen werden Der Pacht und Turmhof ſollen wieder ſelb
ſtändige Gutshöfe werden

V Weimar 6 Sept Der Verband der Haus
beſitzervereine in Thüringen wird am 23 Sept
in Jena eine Tagung abhalten zu der nicht nur die dem
Verbande angehörenden Vereine ſondern auch die übrigen
in den thüringiſchen Staaten vorhandenen nicht ange
ſchloſſenen Vereine ſowie alle Hausbeſitzer die keinem Ver
eine angehören eingeladen werden ſollen Es werden fol
gende Vorträge gehalten 1 Ueber die Notwendigkeit des
Zuſammenſchluſſes der Hausbeſitzervereine in Landesvereine
Berichterſtatter der Vorſitzende Oberregierungsrat a D
Fuhrmann Weimar 2 Die wirtſchaftliche Bedeutung derHausbeſttzergenoſſenſchaften Berichterſtatter Rechtsanwalt

Dr Seyfert Spandau Syndikus des Preußiſchen Landes
verbandes der Haus und Grundbeſitzervereine 3 Die Ver
ordnung des Bundesrats zum Schutze der Mieter vo
26 Juli 1917 Berichterſtatter der Vorfitzende

e

Vermiſchtes
Eine Franzöſin über die franzöſiſche Friedensſehnjucht

Eine Franzöſin aus dem von Deutſchen beſetzten Gebiete
Nordfrankreichs hat an die Gazette des Arbennes einen
offenen Brief gerichtet der in ſeiner temperamentvollen Art
ſymptomatiſch für die Gefühle der Mehrheit der Bevölke
rung iſt deren Meinungsäußerung durch die Zenſur und
Polizeiwillkür niedergehalten wird Stellen wir uns doch
einmal ſchreibt die Franzöſin auf den Standpunkt der
famoſen Madame de Thebes und ſuchen wir aus der Ver
gangenheit die Gegenwart zu erklären Was taten denn im
Palais Bourbon alle dieſe Gefetzgeber die wir zur Macht
berufen hatten Sie träumten und ihrem Alptraum ſahen
ſie immer wieder die Revanche für 1870 die in Wahrhett
eine Revanche dafür ſein ſollte daß wir uns hatten von
unſeren Feinden überholen laſſen Aus Wut darüber
wollten wir uns Elſaß und Lothringen wiederholen das wir
ihnen dereinſt entriſſen hatten und das ſich die Deutſchen
zürückgewonnen hatten Seit meiner früheſten Kindheit hatte
man mich gelehrt die Deutſchen als Erbfeinde zu haſſen
gleichzeitig hatte man mir aber den Abſcheu gegen die Eng
länder eingeimpft und ich erinnere mich noch ganz gut doß
die Leute als ich noch ein kleines Mädel war von einem
übel beleumdeten Menſchen ſagen regten Den Kerl

n nglamüßte man in eine Kanone l und nach nd hinüber
ießen damit er dem Geſindel die an den heztm Wie hen eine ehe ſo Decder beDeutſchenEngländer erſt recht nicht meine Fern

denn die



Erinnerung an nne Arc an die Bürger von Calais
an Kanada an St Heleng an Faſchoda und all die anderen
Schandtaten Albions ſind meinem Gedächtnis mit unaus
löſchlichen Lettern eingeprägt Und wenn ich die Perga
heit nicht vergeſſe ſo ſteht die Gegenwart mit ihrer Fülle
von Jammer und Elend erſt recht kebendig vor meiner Er
rinnerung Jeder Menſch kennt dieſe Gegenwart aber nur
wenige ſind ſich darüber klar aus welchen Elementen ſie ſich

ſammenſetzt Sie iſt ein Gemiſch von Haß und Gemein
eit von Lüge und Heuchelei aus dem Albion einen Höllen

trank zuſammenbraut das perfide Albion das ewig unſer
Feind war und das ſich heute unſer Bundesgenoſſe nennt
Vir wollen endlich Frieden denn wir haben ihn dringend

nötig Seid Jhr Herren noch nicht mit den Blutopfern zu
frieden Triefen Eure Hände noch nicht genug von Blut
Und ſie reden von einer vollſtändigen Zertrümmerung
Deutſchlands Es iſt geradezu grotesk All dieſe Regie
rungs und Parlamerenn würden auf dem
Podium einer Jahrmarktsbude vorzüglich Figur machen
Wir haben genug von Euren Phraſen und verlangen den
Frieden wir verlangen ihn von Euch die Jhr unfähig ſeid
uns zu verteidigen Wir verlangen den Frieden vwwn den
Herren die nach Vordeaux ausrückten als das Grollen der
Kanonen zu deutlich an ihr Ohr klang und die erſt wieder
vom Vernichtungskriege redeten nachdem dieſes fatale Ge
räuſch in ihrem Palais nicht mehr zu hören war Was macht
es Euch aus daß die Hütte der Armen im Staube liegt daß
der Boden Frankreichs von Granaten zerriſſen wird Was
tut s Euch daß unſere Söhne zu Hunderten fallen während
die Eurigen zumeiſt reklamiert ſind und weit vom Schuß in
behaglicher Ruhe die kommenden Dinge abwarten Aber
hütet Euch ihr Senatoren Deputierte Miniſter und Ge
noſſen Jhr wollt den Frieden nicht weil Euch davor graut
daß nach dem Kriege der Völker der Krieg des Volkes be
ginnt Gedenft der Kommune Und verſchont uns vor allem
mit Euren Redensarten und Beſchönigungen die ſeit langem
ſchon ihren Zweck verfehlen Wir wollen Frieden haben
Wir haben zuviel geduldet als daß wir Euch je verzeihen
könnten und als daß die Geſchichte Euch von der Anklage
uns in Unglück zu ſtürzen freiſprechen könnte

Handel Gewerbe und verkehr
Vorlänfige Gerſtenlieferungen an Bravereien

Die neugebilbdete Gerſtenlieſerungsſtelle des Deutſchen
Brauerbundes de am 1 September ihre Tätigkeit aufgenommen
hat teilt das Foigende mit

Mit den erſten Gerſtenzuterlungen an Brauerelen unter An
rechnung auf das noch feſtzuſetzende Kontingent 1917/18 iſt
fetzt begonnen worden Es werden vorerſt 7200 To Gerſte zur
Verteilung gebracht und zwar 4000 To zur Herſtellung von
Bier für das Feldheer 200 To zur Herſtellung von Bier für
die Marine 3000 To zur Herſtellung von Bier für Arbeiter der
Rüſtungsinduſtrie im Gebiere der Norddeutſchen Brauſteuerge
melnſchaft Die Auswahl der ungefähr 2600 Brauereien die für
Heer und Marine das Bier herzuſtellen haben iſt durch die

ſtellvertretende Jntendantur des III Armeekorps bezw durch
die Zentralſtelle für die Beſchaffung der Verpflegung der Marme

en worden Es konnten bei der vorerſt zur Verfügung
kleinen Menge Gerſte naturgemäß nicht alle Braue

reien die im letzten Jahre Heeres bezw Mar nebier herſtellten
berückſichtigt werden Deshalb geſchah die Verteilung an die
jenigen Betriebe die mit Ablieferungen aus alten Verpflichtungen
nicht mehr beſchäftigt ſind und an diejenigen Brauereien die
am 1 Auguſt mindeſtens 70 Proz ihres Heeresbieres abge
liefert hatten Die jetzige Belieferung der von den miſitäriſchen
Stellen benennten Brauereien bedeutet keine Bevorzugung in
quanttativer Hinſicht gegenüber den jetzt nicht bedachten Be
trieben ſondern iſt nur bedingt durch den bereits für die nächſte

eit ſich einſtellenden Bedarf des Feldheeres und der Marine
jetzt erfolgenden Lieferungen ſind nur als Vorſchuß auf die

Geſamtmenge anzuſehen
Was diejenigen Brauereien anlangt die infolge der Siſtie

rung der Gerſtenſieferungen im März d J die zweite allgemeine
Ra e der alten Gerſtenzuteilung nicht oder nicht voll zugeweſen
erhielten ſo hat das Kriegsernährungsamt die enver
reilungsſtelle ermächtigt den hinter dem Lieferungsdurchſchnitt
zurückgeblrebenen Brauereien die zum Ausgleich erforderlichen
Gerſtenmengen von der neuen Zutellung vorweg zu gewähren

Börſenſtimmungsbild

Berlin 8 September Die geſtrige Verkaufsbewegung
auf einer Anzahl ſpekulativer Marktgebiete fand heute keine
Fortſetzung und es konnte ſich im Gegenzeil vereinzelt eineleichte Peſcktigung geltend machen

ſtanden die Umſätze gegen geſtern merklich zurück öher
wurden beſonders Gelſenkirchen auch Romba er Menden und
Schwerte Rheinſtahl auf die bereits erwähnte Transaktion
Luxemburger Hberbedarf und Buderus anz ehend Rüſtungs
werte nich einheitſich Rottweiler Daimler C Berg und Hanſa
Lloyd feſter dagegen Horch Stoewer und Hirſch Kupfer matter
Belebt und feſt waren wieder Schiffahrtsaktien unter Bevor
zugung von Hapag und Lloydaktien Von Elektrizitä swerten
ſtellten ſich A E Siemens Bergmannaktien und C Lorenz
höher dagegen Habelwerk Rheydt matter und von chem ſchen
Fabriken Zeitz feſt Hönningen und Milch Chemiſche Fabriken
niedriger Von ſonſtigen Werten nennen wir Deutſche Erdöl
und Gladbacher Wolle als feſter Deutſche Perroleumaktien
preishaltend ferner Kolonia werte wie Kakao Otavi und South
Weſt höher gefragt Matter lagen Groß Gerau Oel und Linke
Hofnann Deutſche Anlelhen behauptet öſterreichiſch
ungariſche Renen gebeſſert ebenſo Rumänier und Merikaner
höher er 7 gebeſſert waren Ortentbehn auch Tabak
aktien feſter Tägliches Geld 4 Prozent und darunter
Privatdiskont 456 Proz Zum Schluß waren heimiſche
Bankaktien Franzoſen und Cred tak ien gebeſſert und Prinz
Heinrich Eiſenbahn gefragt

Bringt Ener Gold zur Vödeiſanfoſelel

Auf dem Montangebiet

Berlin 8 September 19 l

Die Aer h T ehe uns ahl en
wie folgt

te ger Tag
Geld Brief Geld Brief

New 1 Doll va 100 HI 299 3 o 299 300
änemark 100 Kr 217 217 216 217Schweden 100 Kr 240 241 240 241Norwegen 100 Kr 217 2172 216 27Sch 100 Fr 149 148 148 148See t 100 K 64 20 64 30 64 20 64 30

Bulgarien 100 Leve 80 50 681 50 80,50 81 50
Konſtantinopel Geld 13,90 Brief 20 00

ſür ein türkiſches Pfund

Spanien Geld 127,50 Brief 128 50für 100 Peſetas

Getreide

Berlin 8 September Jm Produktenverkehr war es
um Schluß ſehr ſtill Nachfrage beſteht nach wie vor für

kelrüben ſeitens der Kommunen Da ſie höhere Preiſe
zahlen dürfen als die Kaufleute läßt ſich das Geſchäft für letztere
nur dadurch ausführen daß ſie als Beauftragte der Kommunen
Abſchlüſſe vermitteln Am Saaga enmarkt iſt keine beſondere
Veränderung eingetreten Gemüſeſamen ſowle andere landwirt
ſchafthche Sämereien für den Friedensbedarf ſind begehrt doch
ougenblicklich wemg vorhanden Heu und Stroh bleibt knapp

menlegung der Salinen Jm Rahmen der vom
Kriegsamt Zuſammenlegungspolit k beabſicheigt die
Kriegsantsſtelle n Hamover ſämtliche Salinen die Siede
oder Kochſalz erzeugen für mehrere Monate ſtillzulegen An
Stelle des bisher bezogenen Siede und Kochſalzes erhalten die

verbrauchenden Gewerbebetrebe in Zukunft Steinſalz Es
ſind jedoch Maßnahmen n Ausſicht genommen um ſolchen Be
rrieben in denen die Verwendung von Steinſalz eine techniſche
Unmöglichkeit darſtellt auch weiterhin die erforderlichen Koch
ſ gen zur Verfügung zu ſtellen Wichtig iſt dieſe Maß
nahme in erſter Linie für die Molkereibetriebe

AktienMalzfabrik Löbau in Löbau i S Der Aufſichtsrat
beſchloß für 1916/17 die Verte lung einer Dividende von 8
i V 11 Prozent zu beantragen

Eine weitere erhebliche Steigerung der Elbfrachten Die
Frachten auf der Unter Mittel und Oberelbe ſind infolge des
ungünſtigen Waſſerſtandes neuerdzngs um weitere 15 Pfennig
geſteigert worden

Kabelkartell Der Verband Deutſcher Stark
ſtromkabelfabrikanten läuft mit dem Ende dieſes Monats ab
Man hört dazu daß wiederum eine proviſoriſche Verlängerung
beabſichtigt iſt eine definitive Erneuerung des Verbandes wird
erſt nach Fr edensſchluß vorgenommen werden Das Zuſtande
kommen der Verlängerung kann bereits jetzt prinz piell als ge
ſichert gelten

Mitteldeutsche Privat Bankk per e Fernsprecher V 7392 1563 1602
BefreiBettnäſſe e

fort Alter u Geſchlecht angeb
S Ausk umſ diskr Margonal

Berlin Belleallianceſtr 32

Patentanaltsbüro Sachk Leipzig
Pstentanuaslte g OSack Da Jdog F Spielmeann

Amkliche Bekannkmachnngen

Zwangsverſteigerung
Jm Wege der Zwangsvo ſtreckung ſoll

am 24 November 1917 vormittags 10 Uhran der Gerichtsſtelle Poſtſtr 13 Zimmer Nr 45 verſteigert werden das im
Grundbuche von Halle Band 262 Blatt 8636 eingetragener Eigentümer am
11 Auguſt 1917 dem Tage der Eintragung des Verſteigerungsvermerks
Maurerpolier Wilhelm Friedrich eingetragene Grundſtück Witteſtraße 16
Kartenblatt 1 Abſchnitt 990/8 2 ar 21 qm groß jährlicher Nutzungswert
1970 Wark

Halle den 30 Auguſt 1917
Königliches Amtsgericht Abt 7

Bekanntmachung
Die am 1 Oktober 1917 fälligen Zinſen der bei unſerer

Stad hauptkaſſe hinterlegten Wertpapiere werden vom 21 Sept
1917 ab in der Scadthauptkaſſe den Empfangsberechtigten bar
ausgezahlt

Als Ausweis iſt die Hinterlegungsquittung vorzulegen
Halle den 2 September 1917 Der Magiſtrat

Bekanntmachung
Zur Beſſerung der Ueberſichtlichkeit werden folgende Haus

bezeichnungen geändert

Thickenſtraße 5 wird Kirchnerſtraße 1
Kirchnerſtraße 1 wird Kirchnerſtraße 2
Thielenftraße 5a wird Thielenſtraße 5

Halle den 7 September 10917
Die Polizeiverwaltung

Acker und Wieſen Verpachtung
Mehrere den Waſſerwerk der Stadt Halle gehörige in der

Aue gelegene am 1 Oktober d J pachtfrei werdende Acker
und Wiefenpläne auf welche ein annehmbares Angebot nicht er
folgt iſt ſollen vom 1 Oktober 1917 auf drei bezw ein Jahr
unter den im Termine bekannt zu machenden Bedingungen
weiter verpachtet werden

Gleichzertig ſoll der Verkauf des II Schnitts einer Anzohl
Wieſenpläne daſelbſt meiſtbietend erfolgen

Es iſt hierzu Termin auf
Donnerstag den 13 September d Js nachmiltags 2 Uhr

im Gaſthof zur Halleſchen Quelle n Amnendorf Beeſen an
geſetzt zu welchem Intereſſenten eingeladen werden

Halle den 6 September 1917
Die Verwaltung

der ſtädt Gas nud Waſſerwerke

Bekanntmachung
I Jn der Zeit vom 16 bis 31 Ausuſt 1917 ſind nachſtehende

Gegenſtände als gefunden hier abgegeben oder angemeldeti
worden

5 Geldtäſchchen mit Jnhalt verſchiedene Geldſcheine 1 Trau
ring 1 ſilbernes Armband mehrere Uhren 2 Taſchenmeſſer
1 Lederhandtaſche mit Jnhalt 2 Handbeutel 1 Jackett 1 Um
ſchlagetuch 1 Paar Kinderſandalen 1 Paar Lederhandſchuhe

II Jn derſelben Zeit wurden als verloren gemeldet
1 Korallenbroſche 1 goldene Uhr mit Kette 1 goldene Uhr

mit Monogramm G H 1 gaoldener Klemmer mit Futteral
1 ſchwarzes Geldtäſchchen mit Jnhalt 2 Zwanzigmarkſcheine
1 Paket mit weißem Stoff und 2 Mottentafeln 1 ſchwarzes Geld
täſchchen mit Jnhalt 1 breiter goldener Ring mit Granat 1 gold
Armbanduhr 1 Matroſenmütze 1 mattgoldene Broſche mit An
hänger 1 ſilberne Damenuhr 1 ſchwarzer Regenſchirm mit gelber
Krücke 1 ſchwarzer Spitzenſchal 1 graues Uhrarmband mit gold
Uhr 1 ſchwarze Taſche mit Jnhalt 1 grüner Handbeutel 1 grauer
Umhängekragen 1 Briefumſchlag mit einem Scheck über 88,74 Mk
und 50 Mark bares Geld 1 rotbraune Brieftaſche mit 100 Mark
1 Rechnung u Viſitenkarten 1 ſchwarze Brieftaſche mit Militär
paß und verſchiedenen anderen Papieren 1 neues Fahrſcheinheft
der A E G Stadtbahn Halle 1 ſchwarze Handtaſche mit Jnhalt
1 Paket mit Kaffeeſackzeug und 4 Rollen Seide 1 Tulaſilber Arm
banduhr 1 ſchwarzes Kindergeldtäſchchen mit 5 Mark in Scheinen
1 gold Trauring 1 weißer Kopfſchal 1 gelbes Geldtäſchchen mit

9 Mark Jnhalt 1 goldener Klemmer 1 ſchwarzes Geldtäſchchen
mit Jnhalt 1 rotbraunes Levergeldtäſchchen mit ſilbernem
Medaillon mit Kette 1 gold Gliederuhrenarmband 1 goldener
Klemmer 1 gold Broſche 1 lila Ledertaſche mit Jnhalt 1 ſchwarz
Geldtäſchchen mit Jnhalt 1 Granatbroſche 1 Paar zuſammen
gelötete Trauringe gez Th B und W 1 blaue Lederhand
taſche mit Schlüſſeln und 7 Mark Geld 1 lila Regenſchirm
1 ſchwarzes Lederhandtäſchchen mit Jnhalt 1 ſchwarzer Schirm1 Photographenapparat 1 Klemmer mit Goldrand im Etui
1 Sparkaſſenbuch mit 1 Scheintaſche und 1165 Mark 1 fertige
Lochſtickereidecke 1 goldenes Kettenuhrenarmband 1 Granat
broſche 1 Stangenreiher weiß 1 Verlobungsring 1 Spar
kaſſenbuch mit 45 Mark barem Gelde 1 Traurxing 1 grauſeidenerSchal 1 ſchwarzer Samtgürtel mit bunter Schnalle 1 ſchwarze

Ledertaſche mit ſämtlichen Lebenszmittelſcheinen 1 ſeidener
ſchirm mit ſilbernem Ringhenkel

Die unbekannten Eigentümer der unter I bezeichneten Gegen
ſtände werden aufgefordert ihre Rechte innerhalb 6 Monaten im
Polizeiverwaltungsbureau Dreyhauptſtr 6 Zimmer 100 geltend
zu machen

Die nicht zurückgeforderten Gegenſtände werden an die
Armenverwaltung oder an den Finder abgegeben werden

egen

Salle den 31 Auguſt 1917 Die Polizeiverwaltung

n nSchüler J G
W dein tet m
a c h Aüuftungs Anlagen

fämorhoiden rrocken finrichtunget Hellung Broschüre r kKoch Wasch Bacſe
Reicherische ipoiheke Eib Anſagen

Wert Marken Heizungen
Konitroll Marken om Küchenherd aus

Sparkasse Wahren
ei LeipzigMünd elſicher is Millionen Mark

Einlegerguthaben

S Kriegsanleihe und andere Wert
papiere werden koſtenlos in ſichere Auf
bewahrung und Verwaltung genommen

17 Auflage 240 Seiten stark
einem zerleg

Geſchäſtszeit 8 1 und 5 Sonnabends nur 2 Uhr
Auskunft jederzeit bereitwilligſt

Das

Geschiechtsloben
des Weibes

Neu erschienen

von Frau Dr med Anna Fischer
Dütckelmann ist der beste ärztliche
Katgeber für Braut und Eheleute
Mit vielen Abbildungen und

baren Modell des weiblichen Rörpers im
vorgeschrittenen Stadium 75 Teile darstellend Die Verfasserin
bespricht in freier aber durchaus dezenter Weise die verschiedenen
Fragen uber die Eheleute zur Erhaltung der Gesundheit der
Jugendfrisohe und des Liebesglücks sowie im Interesse

ner gesunden Nachkommensochaft unbedingt unterrichtet
sein müssen Gegen Voreinsendung von Mk in Scheinen Nach
nahme M 30 Zu beziehen franko durch

Verlag Sophus Charlottenburg S8Z Schliessfach 16

Halliſche Apotheken
heute nachmittag geöffnet

Kronen Apotheke Burgſtraße 3 Tel 2707
Bahnhof Apotheke Delitzſcher Str 92 a Tel 463
Adler Apotheke Geiſtſtraße 15 Tel 466
Kronen Apotheke Steinweg 28 Tel 347
Hirſch Apotheke Marktplatz 17 Tel 157
Roſen Apotheke Merſeburger Str 112 Tel 3264
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